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Namens der Bundesregierung beantworte ich die Kleine An- 
frage wie folgt: 

Für die institutioneile Förderung von Abendgymnasien (Abend- 
oberschulen) in der Bundesrepublik Deutschland gelten grund- 
sätzlich die gleichen Regelungen wie für andere höhere Schu- 
len. Bei einem erheblichen Teil der Abendgymnasien handelt 
es sich um staatliche oder kommunale Schulen, deren Personal- 
und Sachaufwand die öffentliche Hand trägt. Private Abend- 
gymnasien, die die Voraussetzungen nach der Vereinbarung 
der Kultusminister der Länder über die gegenseitige Anerken- 
nung der Reifezeugnisse an Abendgymnasien vom 3./4. Okto- 
ber 1957 erfüllen, erhalten — wie andere Ersatzschulen — Zu- 
schüsse der Länder. 

In allen Ländern wird darüber hinaus der Besuch von Abend- 
gymnasien durch GeAvährung von Ausbildungsbeihilfen an 
Schüler gefördert, wenn die Voraussetzungen im einzelnen 
vorliegen. Die Regelung in den Ländern ist unterschiedlich. 
Das wirkt sich vor allem in der Höhe des anerkannten Bedarfs 
und der Prüfung der Bedürftigkeit aus. Die Mehrzahl der Länder 
legt den Förderungsmeßbetrag und die Einkommensfreibeträge 
des Honnefer Modells zugrunde. Das gilt vor allem im Ab- 
schlußjahr, in dem keine Berufstätigkeit verlangt wird. Einige 
Länder fördern nach freiem Ermessen und mit zum Teil erheb- 
lich geringeren Sätzen. 

Soweit die institutioneile und die individuelle Förderung bei 
den Abendgymnasien Lücken aufweist, ist die Bundesregierung 
bereit, in Zusammenarbeit mit den Ländern zu prüfen, ob und 
in welcher Weise diese Lücken ausgefüllt werden können. 


In Vertretung 

Dr. Ernst 
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